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DB Cargo in der Krise: Auswirkungen auf
Hamm s Multi Hub Westfalen

DB Cargo AG kämpft mit ernsthaften finanziellen
Schwierigkeiten. Der Fortgang des Multi-Hub Westfalen-

Projekts ist gefährdet.

Ein großer Umbruch steht bevor, wenn es um das ehrgeizige
Projekt Multi Hub Westfalen geht. Die DB Cargo AG, ein zentraler
Partner in diesem Vorhaben, kämpft mit erheblichen finanziellen
Schwierigkeiten. Dadurch könnte das gesamte Projekt ins
Stocken geraten.

Die Situation ist angespannt: Laut Berichten von „Süddeutsche
Zeitung“ hat die Europäische Union (EU) kürzlich beschlossen,
den Verlustausgleich für die DB Cargo AG zu untersagen. Das
bedeutet, dass die jährlichen Verluste – die sich allein 2022 auf
660 Millionen Euro summierten – nicht mehr von der
Muttergesellschaft, der Deutschen Bahn AG, getragen werden
dürfen. Diese Entscheidung hat nicht nur Auswirkungen auf die
DB Cargo, sondern zieht auch Fragen über die Zukunft des Multi
Hub in Hamm nach sich.

Finanzielle Schwierigkeiten und ihre Folgen

Die DB Cargo hat in den letzten Jahren mit erheblichen
finanziellen Einbußen zu kämpfen gehabt. Diese Verluste sind
für Wettbewerber im Güterverkehr besonders problematisch, da
sie einen ungleichen Wettbewerb schaffen, wenn staatliche
Unterstützung in Form von Verlustausgleich gewährt wird. Die
EU plant nun, der DB Cargo rund zwei Jahre Zeit zu geben, um
ihre Finanzlage zu stabilisieren und wieder profitabel zu werden.



In dieser Zeit wird das Unternehmen voraussichtlich einen
strengen Sparkurs einschlagen müssen.

Ein möglicher Teil dieses Sparplans könnte die Erhöhung der
Arbeitsstunden für Lokführer sein. Zudem stehen
Stellenstreichungen im Management von etwa 1.500
Mitarbeitern im Raum. Diese Maßnahmen könnten das
Arbeitsklima und die Betriebsbereitschaft der DB Cargo stark
beeinflussen.

Ungewisse Zukunft des Projekts Multi Hub

Die unklare Lage der DB Cargo wirft Fragen über die Fortführung
des Multi Hub Projektes auf. DB Cargo sollte nicht nur einer der
Hauptakteure sein, sondern hatte auch in der Vergangenheit
Investitionen in Höhe von mehreren Hundert Millionen Euro
angekündigt. Im Jahr 2021 wurde in einer Absichtserklärung
zwischen der Cargo-Chefin Sigrid Nikutta, dem
Ministerpräsidenten Hendrik Wüst und dem Oberbürgermeister
Marc Herter die Zusammenarbeit bezüglich des Projekts
festgehalten.

Bislang bleibt jedoch unklar, wie die DB Cargo auf die Bedenken
der EU reagieren wird. Eine Anfrage der Presse blieb
unbeantwortet; auch auf lokaler Ebene gibt es keine weiteren
Informationen zur aktuellen Situation des Unternehmens. Das
Stadtverwaltung in Hamm wollte sich nicht zur Lage äußern, was
die ohnehin schon unsichere Lage noch komplizierter macht.

Wenn die DB Cargo tatsächlich als Partner wegfallen sollte,
bleibt die Frage, was als Nächstes kommt. Eine mögliche
Alternative wäre, dass die Deutsche Umschlagsgesellschaft
Schiene-Straße (DUSS), eine weitere Tochtergesellschaft der
Deutschen Bahn, die Verantwortung für das Projekt übernehmen
könnte. Diese Gesellschaft hat Erfahrung mit der Überwachung
ähnlicher Multi Hub-Projekte, was die Kontinuität in der
Umsetzung sicherstellen könnte.



Eine entscheidende Frage bleibt insbesondere die Position der
DB Cargo in diesem komplexen Gefüge und wie sich deren
finanzielle Probleme auf die Partner und Investitionen in Hamm
auswirken werden. Die Zukunft des Multi Hub Westfalen steht
somit auf der Kippe, und die kommenden Monate werden
ausschlaggebend für seine Realisierung sein.

Ein Ausblick auf mögliche Entwicklungen

Die Herausforderungen, vor denen die DB Cargo AG steckt,
könnten nicht nur die wirtschaftliche Stabilität des
Unternehmens, sondern auch die gesamte Infrastrukturziele in
der Region beeinflussen. Sollte es der DB Cargo nicht gelingen,
aus der roten Zahl zu kommen, könnte dies auch weitreichende
Folgen für die Logistikbranche und den Güterverkehr in
Deutschland haben. Die Schaffung eines multifunktionalen
Drehkreuzes in Hamm wäre ein bedeutender Schritt in der
Entwicklung moderner Verkehrsinfrastrukturen, und es bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation entwickeln wird, da alle
Augen auf Brüssel und die Reaktionen der DB Cargo gerichtet
sind.

Aktuelle Entwicklungen in der
Güterbahnbranche

Die deutsche Güterbahnlandschaft befindet sich in einem
kontinuierlichen Wandel, insbesondere durch den Einfluss
privater Akteure und den zunehmenden Druck auf ökologische
Nachhaltigkeit. Seit der Liberalisierung des Schienenverkehrs im
Jahr 2007 haben sich private Güterbahnbetreiber etabliert und
bieten verstärkten Wettbewerb für die DB Cargo AG. Diese
Veränderungen haben sowohl positive als auch negative
Auswirkungen auf die Marktverhältnisse und die finanziellen
Strukturen der beteiligten Unternehmen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Digitalisierung in der
Branche, die durch den Einsatz neuer Technologien, wie z. B.



digitale Eisenbahnsysteme und automatisierte Prozesse,
vorangetrieben wird. Diese Entwicklungen sind nötig, um den
Betrieb effizienter und kostengünstiger zu gestalten. Der
Investitionsbedarf in moderne Technologien ist jedoch hoch, was
die finanzielle Situation der DB Cargo zusätzlich belastet.

Ursachen der Unternehmensverluste

Die anhaltenden Verluste von DB Cargo sind auf mehrere
Faktoren zurückzuführen. Zum einen leidet das Unternehmen
unter starkem Wettbewerb durch private Anbieter, die häufig
flexibler und kosteneffizienter agieren können. Zum anderen
spielt auch die Preisgestaltung eine Rolle; viele Unternehmen
stehen unter Druck, ihre Dienstleistungen günstig anzubieten,
was die Margen weiter unter Druck setzt. Außerdem ist der Lack
an Investitionen in die Infrastruktur ein erheblicher Hemmfaktor,
der die Wettbewerbsfähigkeit von DB Cargo einschränkt.

Ein wesentlicher Punkt ist zudem die Abhängigkeit von der
staatlichen Unterstützung. Der Verlustausgleich durch die
Deutsche Bahn AG wurde von der EU als
Wettbewerbsverzerrung eingestuft, wodurch DB Cargo
gezwungen ist, ohne diese Hilfe zu operieren. Um dem
entgegenzuwirken, hat das Unternehmen Einsparmaßnahmen
und Restrukturierungen angekündigt, um die Profitabilität
wiederherzustellen und die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern.

Die Rolle von politischen Entscheidungen

Die politischen Rahmenbedingungen spielen eine entscheidende
Rolle in der Entwicklung der Güterbahnen in Deutschland und
Europa. Die EU arbeitet aktiv daran, die
Wettbewerbsbedingungen im Schienenverkehr zu regulieren,
um einen fairen Wettbewerb zwischen öffentlichen und privaten
Anbietern zu gewährleisten. Die aktuellen Entscheidungen
darüber, den Verlustausgleich für DB Cargo zu untersagen,
könnten langfristige Auswirkungen auf die
Unternehmensstrategie und die möglichen Investitionen in



Projekte wie das Multi Hub Westfalen haben.

Darüber hinaus steht die gesamte Branche vor
Herausforderungen durch den Klimawandel und die Forderung
nach einer Reduzierung der CO2-Emissionen. Die Weichen für
die Zukunft der Güterbahn müssen sowohl ökonomisch als auch
ökologisch sinnvoll gestellt werden, was erhöhte Investitionen in
innovative Technologien und nachhaltige Lösungen erforderte.
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